








Max Volbers gehört als Blockflötist, Cemba-
list und vermehrt auch als Ensembleleiter 
zu den vielseitigsten jungen Musikern im 
Bereich der Alten Musik. Ganz im Sinne der 
Klangwelten des 17. und 18. Jahrhunderts, 
in denen Musiker:innen selbstverständlich 
mehrere Instrumente beherrschten, beleuch-
tet er als Multi-Instrumentalist das Repertoire 
der Alten Musik aus ganz unterschiedlichen 
Perspektiven. Er studierte an der Universität 
Mozarteum Salzburg bei Dorothee Ober-
linger, Walter van Hauwe, Reinhard Goebel 
und Florian Birsak. Als Preisträger u.a. des 
Deutschen Musikwettbewerbs ist er gern ge-
sehener Gast bei zahlreichen internationalen 
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Festivals. Er arbeitet sowohl mit Ensembles wie Concerto Köln, La Cetra 
oder dem Concentus Musicus Wien als auch mit „modernen“ Orchestern 
wie dem Stuttgarter Kammerorchester, den Münchner Philharmonikern, 
der NDR Radiophilharmonie oder dem Musikkollegium Winterthur. 
Große Unterstützung erhielt er von der Deutschen Stiftung Musikleben, 
der GWK Münster sowie der Ernsting Stiftung. Neben seiner Konzerttätig-
keit lehrt Max an der Universität Mozarteum Salzburg und bei verschie-
densten Meisterklassen. Seine Debut-CD „Whispers of Tradition“ wurde 
von der Fachpresse begeistert aufgenommen und erhielt in der Kategorie 
„Nachwuchskünstler des Jahres“ den OPUS KLASSIK 2023.
www.maxvolbers.de

Nach dem Studium von Klavier und Oboe 
wurde Philippe Grisvard von Anne- Catherine 
Bucher am Konservatorium von Nancy in das 
Cembalospiel eingeführt. Ab 1999 studierte er 
an der Schola Cantorum in Basel in der Klasse 
von Jesper B. Christensen Cembalo und 
Basso continuo. In der Folge wurde Philippe 
eingeladen, unter anderem mit Le Poème 
Harmonique, L‘Achéron, La Fenice, La Cha-
pelle Rhénane, Pygmalion, Scherzi Musicali, A 
Nocte Temporis, Accademia dell‘Arcadia, Les 
Ombres, Les Ambassadeurs, etc. zusammen-
zuarbeiten.
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Ausserdem ist er Haupt-Cembalist des Ensemble Diderot unter der Leitung 
von Johannes Pramsohler. Philippe arbeitet auch regelmäßig in der Opern-
welt, sowohl am Cembalo als auch am Hammerklavier, unter der Leitung 
von Persönlichkeiten wie Emmanuelle Haïm (mit Le Concert d‘Astrée) oder 
René Jacobs (mit dem Freiburger Barockorchester oder der Akademie für 
Alte Musik Berlin). Philippe Grisvard hat an fast 70 Aufnahmen mitgewirkt, 
u.a. für die Labels Ricercar, Virgin, Harmonia Mundi, Accent, Linn records. 
Zwei Soloalben, eines zu Georg Friedrich Händel und eines zu Carl Fried-
rich Christian Fasch, sind für das Label Audax records erschienen.
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Esther Crazzolara wurde in Bruneck (Italien) 
geboren. Sie studierte Violine am Konser-
vatorium Bozen „Claudio Monteverdi“  und 
anschließend studierte sie am Mozarteum 
Salzburg. Dort erlangte sie den Masterab-
schluss mit Auszeichnung mit Schwerpunkt 
Alte Musik.

Im Jahr 2009 wurde sie Mitglied des Euro-
pean Union Baroque Orchestra, mit dem-
selben erfolgten Konzertreisen durch ganz 
Europa mit Lars Ulrik Mortensen, Chiara 
Banchini, Petra Müllejans, Edward Higgin-
bottom, Enrico Onofri. Konzerttätigkeit mit 
verschiedenen Ensembles, wie der Streicher-
akademie Bozen, Haydnorchester Bozen 
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und Trient, Bolzano Baroque Orchestra, New Century Baroque, Accademia 
Bizantina, Il Complesso Barocco, Atalanta Fugiens, La Divina Armonia, Il 
Pomo d’Oro, Europa Galante, Accordone Ensemble, Divino Sospiro, Les 
Ambassadeurs, Il Giardino Armonico.

Beim Premio Bonporti 2013 erhielt sie den Publikumspreis und den 
„Premio Theresia“ für die Interpretation des Vivaldi Konzertes. 2018 wirkte 
sie beim Projekt der Aufnahme aller Haydn Sinfonien mit dem Ensemble 
„Il Giardino Armonico“ mit. 2018 spielte sie bei der Aufnahme von Vivaldi 
Fagottkonzerten mit dem Ensemble L`Onda Armonica und dem Bozner 
Fagottisten Sergio Azzolini. 2019 veröffentlichte sie ihr Album „Extravagan-
tes Seicento“ mit ihrem Ensemble Girandole Armoniche.

Ursula Sarnthein studierte Geige und Brat-
sche in Köln, Kopenhagen und Zürich, und 
ist seit 1998 Mitglied des Tonhalle-Orches-
ters Zürich. Nach der Auseinandersetzung 
mit Barockmusik auf modernen Instrumen-
ten beschäftigt sich Ursula Sarnthein seit 
einiger Zeit intensiv mit der Barockgeige. Sie 
spielt in verschiedenen Kammermusik-For-
mationen, u.a im Duo mit dem Lautenisten 
Emanuele Forni und im Streichtrio „Trio 
Oreade“.  Mit dem Trio studierte sie Kam-
mermusik in Basel bei Rainer Schmidt und 
gewann zwei 1. Preise bei Wettbewerben in 
München und Basel. 

Von 2017 bis 2021 spielte Ursula Sarnthein 
auf der Stradivari Bratsche „Gibson“ der 
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Stradivari-Stiftung Habisreutinger und nahm mit diesem Instrument eine 
von der Presse begeistert aufgenommene CD mit Solo-Werken für Brat-
sche auf. Unter dem Titel „Nicht ganz allein“ treffen Barockmusik, Klassik, 
Neue Musik und Volksmusik aufeinander (Prospero Classical).  
www.ursulasarnthein.ch

Barbara Palma wurde als Steirerin mit italie-
nisch/slowenischen Wurzeln 1975
in Eibiswald geboren.

Sie absolvierte ihre Diplomprüfung im Kon-
zertfach Viola an der Universität für Musik 
und darstellende Kunst in Wien bei Prof. 
Wolfgang Klos und studierte ebenda post-
gradual Streichquartett bei Prof. Johannes 
Meissl.

Sie musiziert regelmäßig mit Concentus Mu-
sicus Wien, Europa Galante, Ensemble Zefiro, 
Les Talens Lyriques, aber auch zeitweise 
beim Niederösterreichischen Tonkünstleror-
chester, den Wiener Symphonikern und bei  
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diversen Crossover-Projekten. Tourneen führen sie quer durch Europa, 
Asien und Südamerika. Seit September 2021 ist sie als Violin- und Violaleh-
rerin an der Musik- und Kunstschule Deutschlandsberg (Steiermark) tätig.
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Patxi Montero wurde in Pamplona (Navar-
ra) geboren und studierte in Italien, Öster-
reich und Spanien.  Seither konzertiert er 
als Gamben- und Violonist mit den Wiener 
Sängerknaben, Wien Barock, La Cappella 
della Pietà dei Turchini, Accademia strumen-
tale italiana, Al Ayre Español, I Barocchisti, 
Ensemble Concerto, Zefiro, Concerto Italia-
no, Il Giardino Armonico, La Risonanza und 
Europa Galante und tritt bei zahlreichen 
renommierten Festivals in ganz Europa, in 
Israel, Ägypten, Japan, der Türkei, Südameri-
ka, den Vereinigten Staaten und Kanada auf.

CD Einspielungen erschienen bei Brilliant, 
EMI-Virgin, Astrée, Opus 111, Stradivarius 
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und Dynamic. Als Kammermusiker hat er mit international bekannten 
Solisten wie Jaap ter Linden, Frank Theuns, Arthur Schoonderwoerd, Marc 
Hantai, Alfredo Bernardini, Kenneth Weiss und Bruce Dickey zusammen-
gearbeitet.

Nachdem er zehn Jahre lang am Wiener Konservatorium (MUK, Österreich) 
Violone und Kammermusik unterrichtet hat, ist er jetzt Professor für Viola 
da Gamba am A. Boito Konservatorium in Parma (Italien).

Marco Frezzato war über 10 Jahre Erster 
Cellist der von Ottavio Dantone geleiteten 
Accademia Bizantina. Daneben hat er mit 
zahlreichen anderen Ensembles und Künst-
lerpersönlichkeiten wie Il Giardino Armonico, 
Le Concert d’Astrée, Ensemble Accordone, 
Ensemble Claudiana, Giovanni Antonini, 
Christophe Coin, Vittorio Ghielmi, Emma-
nuelle Haïm, Emma Kirkby, Bernarda Fink, 
Roberta Invernizzi, Enrico Onofri, Sonia Prina, 
Sandrine Piau und Andreas Scholl musiziert.

Der Cellist hat an vielen Aufnahmen mit-
gewirkt, die auf renommierten Labels wie 
Decca, EMI, Virgin Classics, L’Oiseau-Lyre, 
Harmonia Mundi, Naïve, Carus, Stradivarius 
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und Amadeus veröffentlicht wurden. Daneben liegen Rundfunkmitschnit-
te bei Arte, Mezzo, Radio France, Rai RadioTre, der BBC sowie beim NDR, 
WDR und SWR vor. Gründungsmitglied des AleaEnsembles. 

Dr. Verena Frey MA und PhD in Cultural Anthropo-
logy der University of Michigan, Ann Arbor USA ist 
gebürtige Grundlseerin. 

Tätigkeit Dokumentarfilmbereich des Schweizer 
Fernsehens, u.a. Verfilmung ihrer Dissertation. 
Mehrjährige Funktion als Director Communicati-
ons und PR der Leica Camera Gruppe in Deutsch-
land und eingehende Auseinandersetzung mit der 
dokumentarischen Fotografie des 20. Jahrhun-
derts. 

Herausgeberin und Autorin des preisgekrönten 
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Buches «75 Jahre Leica Photographie, 1914–1989». Vorstandsmitglied der 
Deutschen Gesellschaft für Photographie und Mitglied des President’s 
Council des International Center of  Photography in New York. 

In ihrer lebenslangen Begeisterung für Musik und Kultur engagierte sich 
Verena Frey wiederholt bei der Organisation und Projektleitung diverser 
Kulturprojekte, vor allem Musik Events. 2006 war sie Mitbegründerin der 
Ausseer Barocktage und ist bis heute für deren Organisation und Manage-
ment zuständig. 

Ihre Idee und das Konzept für die Auftragsoper „Der Wassermann vom 
Grundlsee“ über eine alte Legende der Region zur Entdeckung der lokalen  
Salzvorkommen entstand im Rahmen der Ernennung des Salzkammerguts 
zur Europäischen Kulturhauptstadt Salzkammergut 2024, mit Fokus u.a. 
auf das Thema „Salz und Wasser“. Mit einem Schweizer verheiratet, lebt 
Verena Frey in Grundlsee und Zürich.
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Verein Ausseer Barocktage
Künstlerische Leitung: Sabrina Frey

Organisation & Koordination: Dr. Verena Frey

Mosern 17
A–8993 Grundlsee

info@ausseerbarocktage.com
office@ausseerbarocktage.com
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